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Un t e r-Wa s s e r-Eiablage bei Ischnura 

ele g a n s (VAN DER LINDEN)

von Gerhard Jurzitza

An Gartenteichen stellen sich seltenere Libellenarten zuar 
allenfalls als Gäste ein, jedoch eignen sich solche "Bio­
tope aus zueiter Hand" sehr gut zur Beobachtung der häufi­
gen Arten. Ich besitze zwei davon: Einen größeren Folien­
teich, der einschließlich der Sumpfzonen ca. 2 x 4 m mißt, 
und ein kleines, etua nierenförmiges Uasserbecken uon ca. 
1.80 x 1 m; die Tiefe erreicht bei beiden etua 35 cm. An 
ihnen hat sich unter anderem eine kleine Population uon 
Ischnura elegans (Van der Linden) angesiedelt.

Die Eiablage dieser Art erfolgt stets ohne Begleitung durch 
das Männchen. Zumeist bleiben die Ueibchen über dem Uasser; 
DONCASTER (1905) und MUNCHBERG (1935) dagegen beobachteten, 
daß die Tiere auch völlig untertauchen. ROBERT (1959, 5.114) 
vermutete ebenfalls ein solches Verhalten. Uährend MAY 
(1933) und SCHIEMENZ (1953) die erwähnten Autoren zitieren, 
bleibt die submerse Eiablage bei GEI3SKE5 u. VAN TOL (1983) 
und AGUILAR et al. (1985) unerwähnt.

Der 9. 6. 1985 war ein kühler Tag, der Himmel war zeitwei­
se bedeckt. Nur wenige elegans waren zu sehen, ihre Akti­
vität war gering. Uährend eines sonnigen Abschnittes am 
Nachmittag beobachtete ich ein elegans-Ueibchen bei der 
Eiablage. Es saß auf einem abgestorbenen Typha-Blatt, 
welches von der Pflanze schräg ins Uasser herabhing. Lang­
sam stieg es abwärts und bohrte seine Eier in das Gewebe 
ein, bis sein Kopf etua 2 cm unter dem Uasserspiegel ver­
schwunden war, und setzte hier die Eiablage fort. Nach 
etua 10 Minuten tauchte es auf, setzte sich auf das Blatt 
und sonnte sich etua 20 Minuten lang; sodann begann es 
nochmals mit dem Einstechen von Eiern, tauchte jedoch nur



73

bis zur Basis des Abdomens ein. Kurz darauf flog es ab und 
sonnte sich wieder, uobei es mehrmals den Ort wechselte. 
Einige Männchen flogen es an, jedoch kam es nicht zur Paa­
rung. Ich konnte mehrere Aufnahmen machen.

Am 28. 7., einem sonnigen und warmen Tag, beobachtete ich 
am kleinen Teich ein weiteres, eierlegendes Ueibchen. Es 
stach die Eier in ein Blatt von Butomus umbellatus ein; 
auch dieses Tier tauchte unter, diesmal gut 10 cm tief, 
und verweilte hier etua 20 Minuten, uobei es auf ein be­
nachbartes Blatt überuechselte. Auch dieses Tier konnte 
ich fotografieren.

Diese beiden Beobachtungen bestätigen die Berichte von 
DONCASTER und MÜNCHBERG. Vermutlich ist die submerse Ei­
ablage bei Ischnura elegans nicht allzu selten, sie uird 
jedoch uegen der Unauffälligkeit der Tiere übersehen.

5ummary.
Two females of Ischnura elegans (Van der Linden) uere 
observed during under water oviposition in garden ponds. 
This confirms older reports of DONCASTER (1905) and 
MÜNCHBERG (1935).
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Eiablage eines homöochromen Weibchens von Ischnura elegans 
in ein Blatt von Typha spec. Das Tier ist vollständig uni 
tergetaucht, der Wasserspiegel befindet sich ca. 2 cm 
über seinem Kopf.
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